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Unterwegs auf Turm-Tour
oder Fürsten-Spuren
Tourismus-Experten erörtern neue Konzepte
3. Lokalseite

Per Mausklick
auf Sendung
Studiotag im Regionalbüro des MDR in Saalfeld
2. Lokalseite

Bürgermeister-Fraktion
verweigert Gefolgschaft
Schwierige Lage vor Haushaltsbeschluss

Saalfeld (OTZ/TS). Dem Kreis-
tag Saalfeld-Rudolstadt steht am
15. Juni eine spannende Sitzung
bevor. Ganz offensichtlich ver-
weigert die starke Bürgermeister-
fraktion der Verwaltung beim Be-
schluss über den Nachtragshaus-
halt die Gefolgschaft.

Sowohl im
Haushalts- und
Finanzausschuss
als auch im
Kreisausschuss
am Montagabend
war Vize-Landrat
Wilhelm Dietz
(CDU) der Einzi-
ge, der für die
Vorlage aus dem
Landratsamt
stimmte. alle an-
deren enthielten
sich oder stimm-
ten gar dagegen.
Zu den Gegen-
stimmen gehörten allein aus der
„Landratsfraktion“ SPD/BI/Grü-
ne Jens Ungelenk, Robert Geheeb
und Claus Möller.

Hauptkritikpunkt ist die Tatsa-
che, dass der Landkreis das vor-
handene Defizit von nunmehr
rund 1,8 Millionen Euro gut zur
Hälfte durch eine weitere Erhö-
hung der Kreisumlage ausglei-
chen will. „Das ist durch die
Kommunen nicht mehr zu leis-
ten“, zürnte Claus Möller, Bür-
germeister von Meuselbach-
Schwarzmühle. Allein für seinen
Ort würde das Mehrabgaben von

10 000 Euro an den Landkreis be-
deuten.

Zwar erkannte er die Sparbe-
mühungen der Kreisverwaltung
an, sieht aber keine Möglichkeit,
die Städte und Gemeinden zu-
sätzlich zu belasten. Möller
schlug vor, das Loch im Nach-

tragshaushalt
durch eine Ent-
nahme aus der
Rücklage und die
Aufnahme von
Krediten zu stop-
fen.

Dies lehnte
Dietz, der auch
Kreiskämmerer
ist, rundweg ab.
„Ich bin grund-
sätzlich gegen ei-
ne Finanzierung
des Verwaltungs-
haushaltes über
Kredite, weil die

Kommunen dann doppelt bezah-
len müssen“, sagte der Schloß-
kulmer. Dies könne nicht der
richtige Weg sein.

Dietz erklärte, es sei für jede
Verwaltung schwer, in einem be-
reits knapp kalkulierten Haus-
halt binnen weniger Wochen
rund 1,8 Millionen Euro einzu-
sparen. Den nicht gedeckten Fi-
nanzbedarf des Kreises über die
Kreisumlage zu decken, sei der
gesetzlich vorgeschriebene Weg.

Knapp zwei Wochen Zeit ver-
bleiben, um eine Lösung im
Haushaltsstreit zu finden.

Claus Möller
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Gutes tun
und reden
Von Thomas Spanier

Tue Gutes und rede darü-
ber. Diesem Motto folgt die
gestern gegründete Bürger-
stiftung des Landkreises.

Mehr als 2700 Kinder im
Kreisgebiet seien unmittelbar
von Armut betroffen, sagte
Kuratoriumschef Oliver We-
der gestern in der Grün-
dungsveranstaltung in Ru-
dolstadt. Manchmal könnten
elementarste Bedürfnisse wie
Essen und Trinken nicht be-
friedigt werden.

Genau dort will die Bürger-
stiftung ansetzen, die sich
aus den Erträgen des Stif-
tungskapitals finanziert. Hier
helfen Bürger Bürgern, bevor
nach dem Staat gerufen wird.
Ein interessanter Ansatz der
mehr verdient, als nur darü-
ber zu reden.

Kinder aus dem Rudolstädter Kindergarten „Baum des Lebens“ tanzen vor den Stiftern und Kuratoriumsmitgliedern der
gestern gegründeten Bürgerstiftung im Innenhof des Rudolstädter Schillerhauses. (Foto: OTZ/Klaus Moritz)

Zinsen für einen guten Zweck
Im Rudolstädter „Schillerhaus“ wurde die erste Bürgerstiftung des Kreises gegründet

Von OTZ-Redakteur
Thomas Spanier

Rudolstadt. Stärkung des so-
zialen Zusammenhaltes, Chan-
cengleichheit in der Region,
Stärkung des sozialen Ehren-
amtes, Projekte für jüngere und
ältere Menschen in sozialen
Problemlagen − die Ziele der
gestern gegründeten ersten
Bürgerstiftung des Landkreises
lassen einiges erwarten.

Anfang 2008 war der Saalfel-
der AWO-Geschäftsführer An-
dreas Krauße (CDU) mit der
Idee einer Bürgerstiftung an
die Öffentlichkeit gegangen.
Gut zwei Jahre später wurde sie
nun im „Schillerhaus“ Rudol-
stadt Wirklichkeit.

Kraußes Arbeitgeber hat da-
zu mit einer Spende von
10 000 Euro ebenso beigetra-
gen, wie die AWO Rudolstadt
mit dem selben Betrag und der
Diakonieverein Rudolstadt mit
5000 Euro. Die Geschäftsführer
der drei Stifter, neben Krauße
Hans-Heinrich Tschoepke
(AWO Rudolstadt) und Pfarrer

Hans-Jürgen Günther (Diako-
nieverein Rudolstadt) bilden
auch den Vorstand der Bürger-
stiftung.

Dass das Anfangskapital
stolze 45 000 Euro beträgt, da-
für haben als Zustifter auch die
Kreissynode des Kirchenkrei-
ses Rudolstadt-Saalfeld und
die Kreissparkasse Saalfeld-

Rudolstadt mit jeweils 5000
Euro sowie die Volksbank
Saaletal eG mit 10 000 Euro ge-
sorgt.

Damit die damit erwirtschaf-
teten Zinsen im Sinne des Stif-
tungszwecks ausgegeben wer-
den, passt ein siebenköpfiges
Kuratorium auf. Den Vorsitz
dieses Gremiums übernimmt
Oliver Weder, Chefdirigent der
Thüringer Symphoniker Saal-
feld-Rudolstadt. Weitere Kura-

toriumsmitglieder sind Land-
rätin Marion Philipp, der
Staatssekretär im Thüringer
Ministerium für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur, Prof. Dr.
Roland Merten (beide SPD),
Saalfelds Ex-Bürgermeister Ri-
chard Beetz (CDU), der Rudol-
städter Superintendent Peter
Taeger, Uwe Demmer aus dem
Vorstand der Volksbank Saal-
etal eG sowie Kuno Dietrich,
Geschäftsführer der Saalfelder
Hebezeugbau GmbH.

Die Bedeutung des Ereignis-
ses, das von der Cellogruppe
der Thüringer Symphoniker
und dem benachbarten christ-
lichen Kindergarten „Baum
des Lebens“ kulturell ausge-
staltet wurde, unterstrich auch
die Anwesenheit aller drei
Bürgermeister des Städte-
dreiecks.

Es gehe um „praktische und
unbürokratische Hilfsangebote
unabhängig von Parteien und
Konfessionen“, sagte Oliver
Weder. Wie das aussehen
kann, zeigt eine erste Aktion,
die mit Unterstützung einer

Leutenberger Firma zustande
kam. In den Sommerferien
schickt man zwei Gruppen von
Grundschülern aus sozial
schwachen Familien ins Feri-
enlager nach Ranis. Lernen sol-
len sie dort u.a. den richtigen
Umgang mit Geld. Kommentar

Es geht um praktische
und unbürokratische
Hilfsangebote.
Oliver Weder, Vorsitzender des
Kuratoriums der Bürgerstiftung

Zwei Vermisste
in Suhl gefunden
Saalfeld (OTZ). Die seit dem

27. Mai von der Polizei Saalfeld
als vermisst gemeldete 14-jährige
Romina Schneider und die 13-
jährige Jessica Pfeiffer wurden
am Montag in Suhl angetroffen
und wieder zurück ins Kinder-
heim Neuleibis gebracht. Beide
Mädchen sind unverletzt.

Die beiden 13-jährigen Jungen
Marco Kimmel und Joshua Val-
dez aus dem Kinderheim in Bad
Blankenburg gelten nach wie vor
als vermisst.

Zwei mit 85 km/h
durch Unterköditz
Königsee (OTZ). Auf der B 88

im Königseer Ortsteil Unterkö-
ditz führten die Beamten der Ver-
kehrspolizeiinspektion Saalfeld
am Dienstag eine Geschwindig-
keitskontrolle durch. Obwohl
hier eine zulässige Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h gilt,
löste der Blitz bei 33 Fahrzeugen
aus.

Mit einem Verwarngeld müs-
sen nun 29 Fahrer rechnen. Et-
was tiefer in den Geldbeutel müs-
sen vier Fahrer greifen und wer-
den wohl eine Anzeige von der
Zentralen Bußgeldstelle erhal-
ten. Zwei von ihnen werden zu-
sätzlich noch einen Monat zu
Fuß gehen müssen, da sie mit
85 km/h bei erlaubten 50 km/h
gemessen wurden.

Geländewagenfahrer getürmt
Unfallflucht nach Zusammenstoß auf B 88 bei Etzelbach

Etzelbach (OTZ). Einen bis-
her unbekannten Fahrer eines
Geländewagens sucht die Ru-
dolstädter Polizei nach einem
Verkehrsunfall am Montag bei
Etzelbach.

Der Fahrer des roten Gelän-
dewagens mit auffällig ver-
chromtem Kuhfänger an der
Front soll auf der Bundesstra-
ße 88 gegen einen Sattelzug ge-
fahren sein. Beide Fahrzeuge

waren gegen 12.15 Uhr hinter-
einander von Zeutsch in Rich-
tung Etzelbach unterwegs,
heißt es im Polizeibericht. Als
der Sattelzugfahrer am Ab-
zweig Weißen verkehrsbe-
dingt abbremste, erkannte dies
der nachfolgende Fahrer offen-
bar zu spät und fuhr auf den
Sattelauflieger auf. Obwohl
dabei Sachschäden von meh-
reren hundert Euro entstan-

den, bog der Fahrer des Gelän-
dewagens jedoch ab und fuhr
davon.

Die Polizei sucht nun weite-
re Zeugen für diesen Unfall
und bittet den Unfallverursa-
cher, sich bei der Rudolstädter
Polizei zu melden. Hinweise
zum Verkehrsunfall nehmen
die Beamten der Polizeiin-
spektion unter Telefon 03672/
4530 entgegen.

Essenzuschuss nach Geldbeutel
Kreis will Schulspeisung einkommensabhängig subventionieren

Saalfeld (OTZ/TS). Bisher
wird jede Mittagessenportion
an einer Schule in Träger-
schaft des Landkreises − eine
Ausnahme bilden die Berufs-
schulen − vom Kreis mit ei-
nem Euro subventioniert.

Dies soll sich im nächsten
Schuljahr ändern. Stimmt der
Kreistag am 15. Juni der neuen
Satzung zu, richtet sich der
Zuschuss künftig nach dem
Geldbeutel der Eltern.

Konkret soll das so ausse-
hen, dass bei einem monatli-
chen Nettoverdienst der Eltern
unter 920 Euro der Zuschuss
pro Essen auf 1,50 Euro ange-
hoben wird. Schüler, deren El-
tern in die Einkommensgrup-
pe 920 bis 1432 Euro fallen, er-
halten einen Euro Zuschuss,
bis 2000 Euro gibt es noch
50 Cent vom Kreis. Bei einem

zung, die „gerechter ist, weil
die unteren Einkommensgrup-
pen stärker als bisher entlastet
werden“, wie er im Kreisaus-
schuss sagte. Auch Claus Möl-
ler stimmte zu, seine Fraktion
SPD/BI/Grüne tagt aber erst
nächste Woche dazu.

Die Verwaltung begründet
die neue Satzung offiziell mit
dem weiteren Ausbau der
Ganztagsschulbetreuung, der
für alle Schüler ein Angebot
zur Mittagessenversorgung
notwendig mache.

Es ist aber auch kein Ge-
heimnis, dass der Landkreis in
Zeiten knapper Kassen mit der
Neuregelung Geld sparen will.
Rund 236 000 Euro, so hat
man ausgerechnet, beträgt die
Einsparung allein im Jahr
2011. Wenn der Kreistag im Ju-
ni zustimmt.

Andreas Grünschneder

monatlichen Nettoeinkommen
über 2000 Euro wird über-
haupt kein Zuschuss mehr ge-
währt.

Linken-Fraktionschef An-
dreas Grünschneder signali-
sierte für seine Fraktion Zu-
stimmung zu der neuen Sat-
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